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Das Rate Kreuz.

Der Nebungsleiter teilte die Anwesenden in fünf
verschiedene Gruppen ein:

I. Gruppe (Chef FrauAlder): Transportabteilung.
Diese hatte die Aufgabe, die Verwundeten an der

Unglücksstelle, einem sehr steilen Abhang, zu suchen

und dieselben auf den Verbandplatz zu transportieren,
was bei dem sehr schwülen heißen Wetter manchen

Schweißtropfen kostete. Der Gruppeuches hatte vier

Damen und drei Herren zur Verfügung: Dauer des

Transports: zwei Stunden.

II. Gruppe (Chef Frau Schmid): Notverbandplatz.
Diese Gruppe hatte die Aufgabe, den Verwundeten
einen ersten Notverband anzulegen, dieselben zu lagern
und zu erfrischen. Dauer der Arbeit zwei Stunden,
mit vier zugeteilten Damen.

III. Gruppe (Chef Herr Seiler) : Improvisations -

abteilung. Diese hatte die Aufgabe, Transportmittel
zu erstellen, trotz des wenigen Materials, welches zur
Verfügung stand. Der Chef konnte doch drei Nottrag-
bahren und eine Grasbahre zum Transport von vier

liegend Verwundeten herstellen. Dauer der Arbeit

1'/.. Stunden, mit drei Herren.
IV. Gruppe (Chef Frl. Banziger) : Transport der

Verwundeten vom Notverbandplatz in den Notspitnl.
Da sehr wenig Samariter zur Verfügung, so ersuchte

der Uebungsleiter das Publikum, welches sich sehr

zahlreich als Zuschauer cinfand, bei dem Transport
in den Notspital zu helfen, was auch bereitwilligst
gemacht wurde. Dauer des Transportes Is',, Stun-
den. Der Notspital war 2V Minuten von der Un

glücksstelle entfernt.

V. Gruppe (Chef Frau Menet): Notjpital. Dieses

wurde in tadelloser Weise ausgeführt: acht Notbett-

stellen mit Bettzeug versehen: ebenfalls für Erfrischung
wurde gut gesorgt. Dauer der Einrichtung für den

Notspital: zwei Stunden.
Dauer der ganzen Uebung: 3^/., Stunden.

Als Vertreter des Roten Kreuzes war anwesend

Herr Major Dr. Hcine: vom schweizerischen Samariter-
bund der Zentralpräsident Herr A. Gantner, Zentral-
kassier Herr Rauber und Materialverwalter Wegmann.

Diese Herren waren mit der Arbeit, welche ge-

nannter Verein bei dieser Uebung geleistet hatte, zu-
frieden und bedauerten nur, daß die beiden Vereine

noch so wenig Herren als Aktivmitglieder besitzen.

.1. .V

Krr»». Donnerstag den 16. September hielt der

bernische Samariterverein eine außerordentliche Haupt-
Versammlung ab. Haupttrnktnndum war die Wieder-

erwägung des Beschlusses des vàligatoriums für
die Zeitschrift „Der Samariter". Nach reiflicher Dis-
kussion wurde mit entschiedenem Mehr beschlossen,

vom nächsten Jahr an von einer Erneuerung des

O b l i g a t o r i u m s fiir den „Samariter" a bz u-
sehen. Vom heutigen Datum au soll für die Uebun-

gen wieder durch Karten aufgeboten werden. Der lang-
gewünschte Friede scheint damit wieder eingekehrt zu

sein. -s-.

Kaden, Vorortssektivn. Wir bringen den

tit. Schwestersektionen zur Kenntnis, daß die Mit-
gliederversammlnng vom 21. September, an Stelle
des zurückgetretenen Herrn Robert Siegrist, Herrn
Engelbert Binkert zum Bereinspräsidenten gewählt
hat.

Ksrniictier kot-tirsui-Icig.

Der Zmeigvcrein Bern-Mittel land ladet hiermit zum

VlI. kcinloncilbernilctiLli Kot-ì<rsu2-1'ag in kern
5onntag 6en 15. Oktober 1911

höflichst ein und ersticht die Rot-Kreuz- und Samariter-Vereine des Kantons Bern, durch

zahlreiche Beteiligung zum Gelingen dieses Tages beizutragen.

Programm:

Voit 8—9-/á Uhr vormittags: Empfang am Hauptbahnhof durch die Sanitätshälfskolonnc
Bern.

10 Ul,r vormittags: Vvrtrag von Herrn Hr. Biehli in Kandersteg, über: Das Rettungs-
wescn im Hochgebirge, an Hand von Projektionen und kinematographischen
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Vorführungen, in der Aula der Hochschule (Große Schanze). Nach Schluß
des Vortragest Erklärung des neuen Rot-Kreuz-Kolonnenfourgons,
durch Herrn Hauptmann Dr. Steiger, Kolonnenkommandaut.

11 i/z Uhr vormittags: Vorführung des Rot-Kreuz-Kolon neu fourgons durch

die Sanitätshülfskolonnc Bern, auf der Schützenmatte.
12 l/2 Uhr mittags: Mittagessen im Bierhübeli (à Fr. 2— ohne Wein).

Wahrend des Mittagessens: Begrüßung durch den Präsidenten des Zweigvcreius
Bern-Mittelland, Herrn Nationalrat Oberst Wyß. Bestimmung des nächstjährigen Versamm-

lungsortes und sonstige Verhandlungen.

Konzert des Eisenbahnerorchesters Bern.

Die Anmeldung zum Mittagessen ist gefl. bis 12. Oktober nächsthin an unsern Kassier

Herrn Joh. Zeller, Zichnilgerstraße 48, Bern, einzusenden.

In der zuversichtlichen Hoffnung auf eine recht große Beteiligung, zeichnet

Achtungsvoll!

Bern, den 2V. September 1911.

Für den Vorstand des Zweigvereins Bern-Mittelland vom Roten Kreuz,

Der Präsident: E. Oberst.

Cine klüctitigs kekcinnttckcikt.
Lazarett Episode aus den Kämpfen der Amerikaner auf den Philippinen.

Dem Englischen nacherzählt von W. Borchert. (Aus „Das Deutsche Rote Kreuz".)

Das rauhe Kriegsleben im ungesunden

Klima der Philippinen mit seiner tropischen

Tageshitze und den bitterkalten Nächten, der

Aufenthalt in den Sumpffeldern mit ihren

schädlichen Miasmen, der tagelange Trans-

port auf primitiven Feldbahnen, der Genuß

halbgarer, ungewohnter Speisen und bakterien-

reichen Wassers führte den Lazaretten bald

weit mehr von den braven Söhnen „ Uncle

Sam's" zu, als das Geschoß der tückischen

Philippinvs.
So wurde auch im Monat April des

Jahres 1899 wieder einmal eine größere

Zahl von Kampfunfähigen, vornehmlich Kran-

ken, an die Feld-Hospitäler abgeschoben.

Ratternd näherte sich ein von San Fer-
naudo kommender Transportzug dem in der

Nähe von Manila errichteten I. Feld-Reserve-

lazarett. Quietschend und ächzend gehorchten

die Bremsen dem Hebeldruck des Maschinisten,

der Zug stand und acht übervolle Wagen mit

Kranken und Blessierten harrten der Ent-

ladung.

„Großer Gott", rief händeringend der Chef-

arzt, als ihm die Ankunft des Transportes
gemeldet wurde, „zweihundert Mann! Wohin
mit ihnen? Das Hauptkoinmande schrieb mir

von 1VV—15V. Wir haben für mehr ja gar
keinen Platz!"

Nach kurzem Nachsinnen wendete er sich

zu einem am Schreibtisch arbeitenden Herrn
in der Uniform eines Stabsarztes: „Dr.
Long, es bleibt nichts anderes übrig — Sie

errichten sofort eine neue Hülfsabteilung H
mit dem noch verpackten Reservezelt, und über-

nehmen soviel Mann, als irgend darin unter-

zubringen sind. Ihre Kranken müssen schon so-

lauge im Zuge bleiben — also bitte, eilen Sie!"
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